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Der gesamte Inhalt des vorliegenden Moduls 
(Texte, Bilder, Grafiken, Design usw.) und 
jede Auswahl davon unterliegt dem Urhe-
berrecht und anderen Gesetzen zum Schut-
ze geistigen Eigentums der DAM Professional 
School SE oder anderer Eigentümer. Jede 
Verwertung außerhalb der engen Grenzen 
des Urheberrechts ist ohne Zustimmung 
des Eigentümers unzulässig und strafbar. 
Dies gilt insbesondere für Vervielfältigungen, 
Übersetzungen, Mikroverfilmungen und die 
Einspeicherung und Verarbeitung in elek-
tronischen Systemen. Zuwiderhandlungen 
werden zivil- und strafrechtlich verfolgt.

Die Wiedergabe von Gebrauchsnamen, 
Handelsnamen, Warenbezeichnungen usw. 
in diesem Text berechtigt auch ohne beson-
dere Kennzeichnung nicht zu der Annahme, 
dass solche Namen im Sinne der Waren-
zeichen- und Markenschutz-Gesetzgebung 
als frei zu betrachten wären und daher von 
jedermann benutzt werden dürften. Sämt-

liche verwendete Handelsmarken oder 
Markenzeichen sind Eigentum der jeweiligen 
Rechteinhaber.

Die Deutsche Akademie für Management 
und ihre Autorinnen und Autoren haben 
höchste Sorgfalt bei der Erstellung des 
vorliegenden Moduls angewandt. Dennoch 
übernehmen sie keinerlei Verantwortung 
oder Haftung für Richtigkeit oder Vollstän-
digkeit, eventuelle Fehler oder Versäum-
nisse innerhalb des Moduls. Die Inhalte und 
Materialien werden unter Ausschluss jegli-
cher Gewährleistung zur Verfügung gestellt. 
Insbesondere erfolgt die Anwendung von im 
Modul dargestellten Erkenntnissen auf Ge-
fahr der Teilnehmer und Teilnehmerinnen.

Zur besseren Lesbarkeit wird in diesem 
Modul bei Personenbezeichnungen stets die 
männliche Form verwendet. Damit werden 
Frauen wie Männer gleichermaßen ange-
sprochen. 
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KPI Key-Performance-Indikator

OHG offene Handelsgesellschaft
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UN United Nations
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Als Leser oder Leserin einer Tageszeitung 
kommen Sie nicht an den Berichterstattun-
gen zu den Verfehlungen von Unternehmen 
vorbei. Je nach Interessenlage reicht die 
Aufmerksamkeitsspanne von einer kurzen 
Notiz bis hin zu einem intensiven Studium 
der Vorgänge. Während Ersteres besten-
falls zu einem kurzen Kopfschütteln oder 
Unverständnis führt, generiert Letzteres ein 
Überdenken des Begriffs der Verantwortung 
von Unternehmen und deren Vertretern 
gegenüber den diversen Interessen- und 
Anspruchsgruppen. Aber Unternehmen sind 
nicht nur Protagonisten eines gesellschaft-
lich und/oder rechtlich abweichenden Ver-
haltens, sondern häufig auch Opfer interner 
und externer Angriffe. 

Aufgabe dieses Moduls ist es, die für das 
Management relevanten Aspekte der Cor-
porate Governance, der praktischen Un-
ternehmensethik und der Corporate Social 
Responsibility (CSR) herauszuarbeiten und 
zu systematisieren. Denn auch wenn Stel-
lung, Notwendigkeit und Bedeutung dieser 
Aktivitäten fälschlicherweise oft für sowohl 
funktional als auch institutionell als vom 
eigentlichen Geschäftszweck isolierte Be-
mühungen angesehen werden, so beruhen 
die Verpflichtungen zur Implementierung 
von Maßnahmen nicht nur auf rechtlichen 
Vorgaben, sondern haben auch große Be-
deutung in Bezug auf die Geschäftstätigkeit 
des Unternehmens und dessen Anspruchs-
gruppen. 

Betrachtet werden im Folgenden also die in-
ternen und externen Unternehmensaktivitä-
ten, um diese rechtlich und nicht-rechtlich 
zu beurteilen. Intern sollten dafür Maßnah-
men oder sogar Abteilungen implementiert 
werden, die sich hauptsächlich mit den 
negativen Effekten dieser Verhaltensweisen 

beschäftigen. Ansatzpunkte für die Imple-
mentierung liefert ein Blick auf die Organi-
sation des Konstrukts „Unternehmen“.

Wenn Sie die Inhalte des Moduls durch-
arbeiten, machen Sie das aus einer prak-
tischen, speziell unternehmerisch-orga-
nisatorischen Sicht: Sie verknüpfen jeden 
Denkprozess mit ihren individuellen Er-
fahrungen. Allgemeine, wissenschaftliche 
Aussagen beruhen aber auf einer theoreti-
schen Fundierung und der Entwicklung von 
generischen Modellen. Dies hat den Vorteil 
einer universellen Anwendbarkeit und den 
Nachteil fehlender Spezifität. Wenn Sie nun 
im Laufe des Moduls den Gedanken entwi-
ckeln, dass eines der behandelten Themen 
in ihrem Unternehmen nicht relevant ist, 
sollten Sie sich fragen, ob das gerechtfertigt 
ist oder nicht. Vielleicht kommen Sie zum 
Schluss, dass man etwas verbessern könn-
te. Diese aktive Form des Durcharbeitens 
bezeichnen wir als kritische Reflexion – im 
Gegensatz zum einfachen Konsumieren 
von Lerninhalten.

Ein letzter Kommentar vorab zur Auswahl 
der Inhalte: Wir haben uns bemüht, eine 
umfangreiche theoretische Diskussion 
zugunsten einer eher praktischen Heran-
gehensweise zu vermeiden. Das bedeutet, 
dass Sie nicht alle Theorien, Definitionen und 
Ansätze kennenlernen werden. Da auch die 
Praxis viele Ansätze bereithält, die wir nicht 
alle behandeln können, wurde wiederum 
eine Auswahl getroffen, die die praktische 
Ethik in den Mittelpunkt stellt. Diese Lücken 
im Sinne von nicht behandelten Themen 
bitten wir vorab zu entschuldigen.

Einleitung
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ALLGEMEINE KOMPETENZZIELE

Wenn Sie dieses Modul durchgear-
beitet haben, kennen Sie ...

•	 die Aufbau- und die Ablauforga-
nisation eines Unternehmens und 
dessen Einbettung in ein Wett-
bewerbs- und gesellschaftliches 
Umfeld; 

•	 die für das Management relevan-
ten Aspekte der Corporate Gover-
nance; 

•	 Aspekte der Unternehmensethik in 
einer globalen Wirtschaft;

•	 den UN Global Compact, dessen 
Prinzipien sowie deren Umset-
zungsmöglichkeiten im Sinne 
einer Corporate Social Responsi-
bility;

•	 Ansätze für ein Management der 
Menschenrechte, der Umwelt und 
der Korruptionsprävention;

•	 Möglichkeiten der organisatori-
schen Verortung von Institutionen 
und Abteilungen im Rahmen eines 
House of Corporate Governance.
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Der Aufbau eines Unternehmens und 
die internen Abläufe sind individuell und 
manchmal sogar einzigartig. Dennoch gibt 
es einige gemeinsame Eckpfeiler, auf denen 
alle Unternehmen ruhen. Ferner agieren alle 
Unternehmen in einem externen Umfeld, 
das von weiteren Teilnehmenden bestimmt 
wird, die sowohl wirtschaftliche als auch 
nicht-wirtschaftliche Interessen verfolgen. 
Hinzu kommen neue Trends und Entwick-
lungen, auf die Theorie und Praxis mit neuen 
Begrifflichkeiten und Methoden oder einfa-
chen Umformulierungen bestehender An-
sätze und Sichtweisen reagieren müssen.

1.1	 Wirtschaftliche Ökosysteme, 
Geschäftsmodelle und 
Umfeldbedingungen

Sie sollten verstehen, in welches Umfeld Ihr 
Unternehmen eingebettet ist, wie es Bezie-

hungen gestaltet, auf welchen Prinzipien 
das Geldverdienen fußt und wie die inter-
nen Organisationsmechanismen zur wei-
teren Unterstützung gestaltet sind. Was Sie 
entwickeln sollten, ist ein überblickartiges 
Verständnis der Geschäftstätigkeit und der 
Prozesslandschaft.

Unternehmen können aus einer externen 
und einer internen Perspektive betrach-
tet werden. Beide sind über Schnittpunkte 
miteinander verbunden. Dabei existieren 
die Verbindungen selten in Form linea-
rer Beziehungen, sondern mehrheitlich als 
Netzwerke. Dafür hat sich mittlerweile die 
biologische Metapher des Ökosystems in 
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Das generische Unternehmensmodell

KOMPETENZZIELE: 

Nachdem Sie dieses Kapitel durchgearbeitet haben, ...

•	 haben Sie ein Grundverständnis von der Geschäftstätigkeit und der Prozesslandschaft von 
Unternehmen;

•	 kennen Sie das Umfeld, in dem Unternehmen agieren;
•	 wissen Sie, welche Bedeutung die Aufbau- und die Ablauforganisation für die Tätigkeiten 

im Unternehmen hat.




